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«Mutter, ist es wahr, dah der Mensch aus
Staub gemacht ist?»

«Ja.»

«Gell, dann sind die Neger aus
Kohlenstaub?» Söndagsnisse SIrix

Lydia, das Skihäschen
Edi, unser Wachtmeister, hat seinen Urlaub

dazu benützt, an einem oberländischen
Skirennen teilzunehmen. Seinen Ertolg feiern wir
paar Kameraden in gemütlichem Kreise. Frau
Winter läht uns im Nebenstübchen durch ihre
jüngste Tochfer bedienen. Lydia ist gewif; ein
hübsches Mädchen, nur haf es so eine Arf, mit
Bemerkungen in unser Gespräch zu fahren,
daf; es uns auf die Dauer langweilt. Unter
anderem haf der Wirfin Töchterlein vor lauter
Piagieren mit den eigenen skifahrerischen
Leistungen gar nicht gemerkt, was und wen wir
feiern

Wie uns wieder einmal der Gesprächsfaden
kurzerhand abgeschnitten wird, seufzt Edi aus
des Sessels Tiefe: «Oh, wenn ich doch auch
so skifahren könnte ...I» Er erreicht
augenblicklich, was er will Lydia anerbietet sich,
ihm Skiunferricht zu ge.ben. Morgen schon.
Zögernd sieigt Edi darauf ein, während wir

mit Mühe unseren Gesichtszügen Gewalt
antun. Wir müssen Edi versprechen, niemandem
etwas zu sagen, da er sich doch nicht
blamieren wolle.

Tags darauf nach dem Mittagessen stapft ein
Pärlein zum Kirchrain hinauf: Lydia in
elegantem Skidress unter fortwährendem Geplauder,

Edi hinterher. Manch einer im Kantonnement

verzichtet auf sein Mittagsschläfchen und
stiehlt sich unauffällig zwischen Gärten und
Scheunen zum Kirchrain hinüber.

Wir haben alle Mühe, nicht lauf zu lachen,
als wir die Ermahnungen und Weisungen
hören, die Lydia mif wichtiger Miene hinwirft.
Immerhin, so schlecht scheint sie nichf zu
fahren, es läf;t sich sehen. Der überhebliche
Ton scheint dem Ski-Lehrling nichfs anzuhaben:

Eifrig bemüht er sich, seiner Meisterin
nachzukommen.

Zum Schluh landen die beiden oben an der
Kirchentreppe. Edi frägf mif der unschuldigsten
Miene, ob man da auch hinunterfahren könne,
was ihm Lydia empört verwehrt.

Hopp I ein Schrei I unser Wachtmeister
saust wirklich die schneebedeckte Treppe
hinunter, und pfeilt mit einem übermütigen
Jauchzer die Dorfstraf;e hinab -

Lydia haf uns nie mehr bedient. gu.

Drei Monate Kavallerie-Dienst
Söndagsnisse Strix

«Was fällt dir ein, in der zweiten Klasse zu
fahren »

«Alle meine Gläubiger fahren dritte.»
Söndagsnisse Strix

Der Rechthaber
Unser Meister will sich immer

herauswetzen und nie die Schuld tragen.
Selbst dann nicht, wenn er der Schuldige

ist.
Vor nicht langer Zeit war dies wieder

der Fall. Er sagte uns folgendes:
«Ihr müend nur nüd glaube, ich sig

en Dübel »
Worauf ein Arbeitskollege prompf

erwiderte: «Es seit ja aber au gar
niemer, Sie siged e keine!» Hany

Kreuzworträtsel Nr. 17

Senkrecht: 1 französisch Aehre; 2 Mission, Zugesandtes; 3

Flui; (Graubünden); 4 französisch Gesetz; 5 italienisch ich; 6

Frangge, Stutz; 7 mache kaputt (ch 1 Buchstabe); 8 me wohnt drinn;
9 Abkürzung für eidgenössisch; 10 englischer Artikel (der, die); 11

Zustimmung, Einverständnis; 12 Eingang; Idiot; 13 der Herr des Hauses;
14 das Universum; 15 Brillanz, Glorie; 16 zwischen Ölten und Sissach;
17 Elan, lebhafte Bewegung; 18 das Gufe liegt so ...; 19 «werde»
(durcheinander geraten) (54213); 20 Amerika (abgekürzt); 21 englisch
Hund; 22 Osiersymbol; 23 Kriegsernährungsamt; 24 Vorname Zolas,
Ludwigs; 25 Binnengewässer, rückwärts; 26 Nährmittel (fehlt jetzt); 27
Synonym für «übernachte» (mit Apostroph); 28 französisch für Faden,
Draht, 29 Frauenhilfsdiensf (umgestellt); 30 Vittorio Emanuele, Ex-; 31

Abstinenzgetränk; 32 anreaen, stimulieren.

Waagrecht: 1 Glace us dütsch; 2 wie 11 senkrecht; 3 Zeichen
für Natrium; 4 République Française; 5 (eine Tugend); 6 teurer
Artikel, sehr rar; 7 Flui} im Bayrischen; 8 Hast, Geschwindigkeit; 9 ???;
10 Confoederatio Helvetica; 11 ???; 12 (Ober)Kommando Wehrmacht;
13 (Freude); 14 i bi ganz (solo); 15 Sfück Erdoberfläche (zweiter
und dritter Buchstabe ?); 16 Würmchen; in Germany); 17
Himmelsrichtung; 18 optisches Organ; 19 fiel, feil, lief, life (umgestellt);
20 ???; 21 ???; 22 Rechnung zugestellt; 23 + 23a: Fürwort 1. Person
Mehrzahl); 24 französisch gelacht; 25 ???; 26 französisches Verb
(to be); 27 Zentralmassiv der Alpen (französische Schreibweise); 28
(bekommen, erwischen); 29 Doppelvokal; 30 französisches Fürwort.

Kreuzworträtsel Nr. 16
Auflösung: «Dem eigenen Tun Interesse entgegenbringen laessf

Zerstreutheit leichter bezwingen.»
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Die Leute verstehen's es ist zum Lachen
Aus der Not eine schöne Tugend zu machen.

Sexuelle Schwächezusfände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung Fr. 5. Original-Schachtel 10.
Kurpackung Fr. 25.
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